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4 Diskussion und Ausblick

Ethik und Praxis verbinden

Die Vorbereitung digitaler Care-Pilotierungen erfordert ethische

Reflexion und die Klärung praktischer Voraussetzungen.

Die Ethikkarten rücken Werte, Zielkonflikte und die Perspektiven der 

Beteiligten in den Mittelpunkt; das Playbook strukturiert klinische, 

technische, regulatorische und operative Voraussetzungen. 

Gemeinsam machen sie offene Fragen früh sichtbar und die 

Vorbereitung systematischer.

Ansätze zusammenführen

Die weitere Auseinandersetzung umfasst einen systematischen 
Vergleich bestehender Ansätze zur Bewertung und 
Implementierung digitaler Gesundheitstechnologien – 
insbesondere des NASSS-Frameworks [3], der Service Readiness 
Levels [4] und des EU-Projekts EDiHTA [5]. Dabei soll untersucht 
werden, welche Aspekte für die verantwortungsvolle Vorbereitung 
digitaler Pilotierungen in der Pflege relevant sind und wie diese in 
einem praxisorientierten Orientierungsrahmen berücksichtigt 
werden können.
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1 Ausgangspunkt

Digitale Technologien können neue Möglichkeiten für Sicherheit und 

Unterstützung in der Pflege eröffnen. Damit ihr Einsatz

menschenzentriert gelingt, müssen neben technischen und 

organisatorischen Voraussetzungen auch ethische Fragen frühzeitig

berücksichtigt werden.

Bei Pilotierungen im Pflegekontext geht es um Selbstbestimmung, 

Privatsphäre, Verständlichkeit, Verantwortung und die Beteiligung

jener Menschen, die mit der Technologie leben oder arbeiten.

2 Zielsetzung

Am Beispiel von RADAR Care wird gezeigt, wie die Ethikkarten „Ethik 

als Chance“ von Digital Health and Care Austria [1] und das 

DIGIVITALITY Digital Health Innovation Playbook [2] helfen können, 

ethische Fragen und praktische Voraussetzungen bei der Vorbereitung 

und Umsetzung technologischer Pilotierungen in der Pflege 

systematisch zu reflektieren.

Herausgearbeitet werden die unterschiedlichen, sich ergänzenden 

Perspektiven beider Ressourcen.

DAS PROJEKT

RADAR Care

Eine Monitoringlösung aus Radartechnologie und smarten 

Textilien erfasst Bewegungen älterer Menschen und erkennt

mögliche Stürze oder Gefahrensituationen – ohne Kameras.

Erprobt wird die Lösung in Pflegeeinrichtungen und in der 

häuslichen Pflege in vier Ländern. untersucht werden 

Zuverlässigkeit, Praxistauglichkeit und Integration in 

Pflegeabläufe. Der transnationale Austausch macht die 

Erfahrungen für weitere Regionen nutzbar.

3 Zwei Ressourcen – zwei Perspektiven

A Ethikkarten „Ethik als Chance“
Werte und Perspektiven sichtbar machen

Das Ethikkartenset bietet einen praxisorientierter Zugang, um ethische Fragen bei digitalen

Gesundheits- und Pflegetechnologien früh aufzugreifen: Perspektiven einbeziehen, Werte und 

Zielkonflikte reflektieren, ethische Aspekte in Entscheidungen einbringen.

BEISPIEL basierend auf der Ethikkarte „TRANSPARENZ IN DER KOMMUNIKATION“ [1, S. 19]

Ausgangsfrage: Wie werden die Zielgruppen verständlich über Funktionsweise und Grenzen der

digitalen Lösung informiert?

Mögliche Reflexionsfragen:

■ Welche Bewegungen oder Gefahrensituationen erkennt die Technologie – und welche nicht?

■ Wie werden die Funktionen und Grenzen des Systems verständlich und transparent 

vermittelt?

■ Wer wird informiert, und wer reagiert auf Hinweise oder Alarme?

Potenzial: Ethische Fragen werden früh sichtbar; die Perspektiven älterer Menschen, von 

Pflegepersonen und Angehörigen fließen in Planung und Durchführung ein – eine werte- und 

menschenzentrierte Ergänzung zur technischen und organisatorischen Vorbereitung.

LEITFRAGE

Was ist aus ethischer Sicht zu berücksichtigen?

B DIGIVITALITY Digital Health Innovation Playbook
Voraussetzungen und Validierung strukturieren

„Das Kapitel „Defining Startup Maturity in Healthtech“ [2, S. 100] betrachtet die Reife digitaler 

Gesundheitsinnovationen aus verschiedenen Perspektiven. Auf dieser Grundlage werden für 

RADAR Care vier Reflexionsfelder abgeleitet.

Potenzial: Offene Fragen werden vor Beginn bzw. im Verlauf einer Pilotierung sichtbar und können

gemeinsam mit den Beteiligten bearbeitet werden.

1 Pflegepraxis und klinische Validierung

Passt die Lösung zu den Bedürfnissen 

älterer Menschen und zum Pflegealltag?

2 Technische und operative 
Einsatzbereitschaft

Funktioniert sie am Einsatzort 

zuverlässig? Welche Infrastruktur braucht 

es?

3 Regulierung und Datenschutz

Welche rechtlichen Voraussetzungen sind 

vor und während der Pilotierung zu 

klären?

4 Implementierung und Verantwortung

Wer übernimmt Einschulung, Betreuung 

und die Reaktion auf Alarme?

RADAR
Care

Reflexionsfragen: eigene Übertragung auf RADAR Care auf Grundlage von [2].

LEITFRAGE

Was muss für eine erfolgreiche und verantwortungsvolle Pilotierung geklärt werden?

Ethische Fragen und Voraussetzungen der Pilotierung zusammenführen – offene Punkte sichtbar machen und Klärungsbedarf identifizieren.

Ansätze verbinden – Neues entwickeln
Gemeinsam Orientierung schaffen für die verantwortungsvolle Vorbereitung digitaler Pilotierungen in der Pflege

Vorläufige Themenfelder – noch nicht abgestimmt oder validiert.
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